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Zu Beginn des 19. Jahrhunderts entsteht in der Pariser Presse das neue Feuilleton-Ressort und 

in ihm eine neue Prosagattung, die kleine Form des Feuilletons. An der Schnittstelle zwischen 

Journalismus und Literatur angesiedelt, erobert das ‚hybride‘ Genre spätestens seit der Mitte 

des 19. Jahrhunderts auch die deutschsprachige Publizistik und präsentiert sich in immer neuen 

inhaltlichen und formalen Varianten. Entlang der komplexen Gattungsgeschichte des 

Feuilletons und anhand ausgewählter Texte von Alfred Polgar und Robert Musil soll gezeigt 

werden, wie das Feuilleton als Denk- und Schreibweise, die das Ungefähre, das Beiläufige, das 

Flüchtige, das Gestimmte mitunter spielerisch in Szene setzt, genuin ‚moderne‘ Erfahrungen 

sagbar macht.  
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